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Wegen diefer Analogie der beyden Zlächenfamilien wendet man audh auf beyde die

gleiche Benennungsweife an; fo nimmt man die ebene Leitlinie den Namen der Ba:

fig oder der Grundlinie, und jede einzelne Stellung ver geraden Erzeugungslinie die

einer Rante der Kegelfläche an ıc.

Die einfachfte aller Kegelflächen ift ver gerade Freisförmige Kegel, er hat

ald Grundlinie einen Kreis, und der Mittelpunft der Fläche liegt in der Are Diefes Krei;

fes, weldye zugleich der Are des Kegels ift.

Der fchiefe Freisformige Kegel hat ald Grundlinie einen Kreis, aber die aus

dem Mittelpunkt der Grunplinie nad jenem der Fläche gezogene Geraden ift nicht fenk

recht auf die Ebene diefer Grundlinie,

Man kann die Kegelflächen al3 die Gränzen der Pyramiden betrachten, deren ge

meinfchaftlicher Scheitel im Mittelpunkt ver Fläche liegt, und deren Grundlinien um Die

des Kegel umzfchriebene oder eingefchriebene Polygone find, (Man fehe in Bezug auf

die Kegel: und die Eylinderflähen die Note 1 zu Ende diefes Buches).

Don den Umdrebungsflädben.

62. Wenn man irgend eine gerade oder Frumme Linie, von einfacher oder dops

yelter Krümmung, fi dergefialt um eine feite Gerade als Are drehen laßt, daß jeder

Punft der beweglichen Linie immer in gleichem Abftande von jedem Wunfte der Are

bleibt, fo erzeugt man durch die Bewegung Diefer Linie eine Umdrehungsfläde,

Seder Wunft der Erzeugungslinie einer Umorehungsfläche befchreibt bey ihrer Dre

hung ven Umfang eined Kreifes, Die Ebenen aller Ddiefer Kreife find fenfrecht auf die

Are und ihre Mittelpunfte liegen in diefer Are, Wenn man durd) irgend einen Nunft

der Erzeugungslinie und Durd) Die Ure eine Ebene annimmt, fo lafffen fich alle viefe

Eigenfchaften, nach dem was wir (Art. A2 u. 43.) über die Bewegung einer Ebene und

eines Wunfts in verfelben gefagt haben, leicht. erklären,

- Die Umoprehungsflächen fönnen ‚auch betrachtet werden, aals dr einen Kreis erzeugt,

welcher fich fo bewegt, daß, während fein Mittelpunft immer in der Are bleibt, und feir

ne Ebene immer fenfreht auf Diefe Are, fein Halbmeffer in jedem Moment der Bewer

gung gleich fey der Entfernung des Punfts, in welchem die Ebene des Kreifes die Are

durchfchneidet, von demjenigen, in welchem fie eine im Naume gegebene Kurve trifft,

Hiebey ändert Die Erzeugungslinie, deren Geftalt bey der erften Erzeugung beftändig

blieb, zu gleicher Zeit Stellung und ‚Geftalt.

63. Wenn man aus allen Punkten einer doppelt gefrümmten Erzeugungslinie ei

ner Umorehungsfläche Senfrechte auf die Are gefällt venft, und an derjelben beendigt, fo
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find 'diefe die Halbmeffer der von jenen Punkten befehriebenen Kreife, und- ihre Zußomt

te auf der Are find Die Mittelpunkte diefer Kreife, Nun aber werben diefe Halbmeffer

weder ihre Abflände von einander, noch ihre Größe ändern, wenn man fie fämmtlid auf

eine durch Die Are geführte Ebene zurüdklegt ; ihre Enppunkte, die immer noch ver Fläche

angehören, werden eine befondere ebene Kurve bilden, und diefe ebene Kurve wird

daher durch ihre Umprehung um die Are diefelbe Fläche erzeugen, wie die vorgelegte Erz

zeugungslinie von doppelter Krümmung, Es läßtfi eben fo leicht bemweifen, dag nicht

nur die genannte ebene Kurve, fondern, im Allgemeinen, jede auf einer Umdrehungss

fläche verzeichnete Zinie durch ihre. Rotstionsbewegung um die Are wiederum die

nemliche Släche erzeugen müffen. Se

Man nennt eine durch die Are einer Umprehungsfläche gehende Ebene eine Meris

dianebene, und die Frumme Linie, nad; welcher eine folhe Ebene die Zläche fehnei:
det, einen Meridian verfelben,

Die Kreife, aus denen man. eine Umbrehungsfläche zufarnmengefeßt betrachten Fan,

und deren Ebenen fenfreht auf die Are und parallel unter fich find, Ren die Daral

lelfreife oder auch blos, die Warallelen der Fläche.

64. Die Klaffe der Umprehungsflächen ift eine der zahlreichften, welche in den Kün-

fien angewendet werden und ihre Berfertigung ift eine der einfachften. E83 giebt fo viele

Familien derfelben, als fich verfihiedenerley Linien, oder auch felbft Zufammenfeßungen von

Linien zu ihrer Erzeugung nehmen laffen, und diefe Samilien zerfallen wiederumin fehr

unterfchiedene Arten, je nad) der Stellung ver Are in Bezug aufdie Erzeugungslinie.

Die geraden Kegel und Cylinver von Freisförmigen Grundlinien find Umprehungs-

flähen, weren Meridian aus zwey geraden Linien gebildet wird,

Die Kugel entfieht dur Die Umöorehung eined Kreifes um einen feiner Durchmef;

fer. Wenn die Are, um welche ein Kreis fi dreht, nicht Durch den Mittelpunkt deffel-

ben geht, fo bildet man eine Fläche, welche zu der Familie ver ringförmigen gehört. Die

Pinge,die in den mechanifchen Künften fo haufigvorkommen, find eine befondere Art diefer

Slächenfamilie,

65. Wir wollen viefe Aufzählung befonderer Frummer Flächen für den Hugenblid‘

nicht weiter fortfeßen; die angeführten Benfpiele werden die Nichtigfeit unferes oben auf:

geitellten Sabes deutlich gezeigt haben: » Daß ed Feine Frumme Fläche gäbe, veren Geftalt

„und Stellung nicht vollfommen durch die genaue und vollftändige Angabe ihrer

„Erzeugung beftimmt werden Eönnte» Es ift hiebey nur noch folgendes zu bemer-

fen. » itend da es leicht if, fürjede Frumme Fläche mannigfache Erzeugungsarten anzur
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- geben,fo Bleibt‘ ed der Sefchieklichkeit und dene Scharfiinm‘ des Arbeitendem überlaffen, in:

jedemeinzelnen Falle diejenige zu wählen, melde die einfahfte Kurve gebraucht, und Die

am. wenigften mühfamen Betrachtungenerheifcht: 2tend hat eine vielfache Erfahrung ge:

_ zeigt, Daß, anftatt bey jeder frummen. Släche nur eine einzige ‘ Erzeugungsart zu betrady

ten, was das Studium: des Gefeßed der Bewegung und der Geftaltveränderung der Erz

zeugungslinie erfodeite, ed oft weit einfacher fey, zu gleicher Zeit zwey verfchledene Er;

zeugungsarten zu betrachten;, und für jeden beliebigen Punft die Konftruftion zmeyer

Erzeugungslinien anzugeben

66. Um aneinem Beyfpiel zw zeigen, mit weldier Einfachheit und Sruchtbarfeit

die vorgetragene Betrachtungsweife der Erummen Flächen fid zu allen graphifchen Oper

rationen mit denjelben anmenden laffe; nehmen wir an, e& fey eine Frumme Fläche gege:
ben, und es folle der. Durchfhnitt diefer Fläche mit einer gleichfalls gegebenen Ebene fon;

ftruirt werden. Wenn die Erzeugungslinie der ‚vorgelegten Fläche in irgend einer ihrer

Stellungen die gegebene Ebene durchfchneidet, was in einem oder in ‚mehreren Punften ,

gefchehen Kann, fo gehören diefe Punkte, vd» fie zu gleicher Zeit auf der Fläche fomopl,

als auf der durchfchneivenden Ebene liegen, offenbar dent Durchfchnitte Diefer beyden an.

Hat man daher eise hinreichende Anzahl von. Stellungen der Erzeugungölinie Fonftruirt,

und die Begegnungspunfte einer jeden mit der durchfchneidenven Ebene beftimmt, und

man verbindet die Vertifalprojeftionen Diefer Begegnungspunfte durd) eine erfte Frumme

Linie, fodann die Horizontalprojeftionen verfelben Munfte durch-eine zweyte Krumme, fo
hat man diebeyden Wrojektionen der gefuchten Durchfchnittölinie, und zwar um fo ge
nauer, je mehr Degegnungspunfte Der durchfchneidenden Ebene mit den verfhiedenen Er:

zeugungölinien man beftimmt haben wird, ;

Die Konftruftionen der ebenen Schnitte ver Frummen Flächen. undder Durhfihnitte

Diefer Flächen unter fich, find der Gegenftand des 3ten Buches... In dem: weiteren Kar

piteln ded gegenwärtigen Buches werden wir und mit. der Ronftruftion der tangirenven

Ebenen und der Normalen zu den frummen Flächen befohäftigen,
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- Bon den Tangenten, den tangivenden Ebenen und den Normalen zu den
frnmmen Linien und Flächen.

67. Nah der gemeinhin in Der Geometrie angenemmenene Crflärung it eine

Erumme Linie diejenige, deren Richtung fifletig verändert, Denken wir ung an irgend:
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